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Der Proteſt der deutſchen Städte
Ueber den Verlauf des am Sonntag in Berlin ſtattgefundenen

Kongreſſes von Magiſtratsmitgliedern und Stadt
ver ordneten aus allen Theilen Dentſchlands erhalten wir
folgenden Bericht

F Berlin 5 Mai 1895
Etwa 350 Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete aus de

verſchiedenſten Orten Deutſchlands traten heute im Feſtſaale de
Hotel Kaiſerhöf zu einem Kongreß zuſammen um zu der
Ümſturz vorlage Stellung zu nehmen Man bemerkte die
Oberbürgermeiſter Zekle Berlin Bender Breslau Pa yſt
Weimar den Bürgermeiſter KirſchnerBerlin den Abg
Prinzen von Schönaich Carolath u a mStadtverordnetenVorſteher Dr Langerhan s Berlin er
öffnete im Auftrag des Komitees den Kongreß mit Worten der
Begrüßung Der Kongreß wäre zweifellos noch bedeutend zahl
reicher beſucht geweſen wenn das Einladungsſchreiben nicht viel
fach mißverſtanden worden wäre So ſei ihm aus Karls
ruhe geſchrieben worden Die ſtädtiſchen Vertreter von
Karlsruhe hätten ſich gern an dem Kongreß betheiligt wenn
ſtädtiſchen Vertretern politiſche Kundgebungen geſetzlich geſtattet
wären Nun ſo fuhr Dr Langerhans fort ſei gerade dieſer
Kongreß berufen worden weil in anderer Form ſtädtiſche Ver
treter nicht berechtigt ſeien Politik zu treiben Bei Einladung
des Kongreſſes ſei erwogen worden ob es angezeigt ſei auch die
Künſtler Gelehrten Schriftſteller Vertreter von Univerſitäten
mit einzuladen Allein da dieſe gleich den verſchiedenen politiſchen
Parteien bereits mehrfach zu der Umſturzvorlage Stellung ge
nommen haben ſo ſei das vorbereitende Komitee der Anſicht
geweſen daß nun auch ein Kongreß der ſtädtiſchen Vertreter
Deutſchlands ſein Veto einlegen müſſe gegen das Unglück dasdem deutſchen Volke und dem deutſchen Veterlande durch die

Umſturzvorlage drohe Lebhaftes Bravo Eine Ausnahme bei
der Einladung habe das Komitee nur betreffs des Prinzen von
Schönaich Carolath gemacht Bravo enn die Bürger
ſchaft ſich vergegenwärtige mit welchem Freimuth und welcher
Offenheit dieſer Mann ſtets für die Freiheit und Wohlfahrt des
deutſchen Volkes in die Schranken getreten ſei dann werde die
ſelbe bekennen müſſen daß ſie nicht immer ihre volle Schuldig
keit gethan habe Sehr richtig Es wurden hierauf Stadt
verordneten Vorſteher Dr Langerhans Berlin zum erſten
Vorſitzenden die Oberbürgermeiſter Dr Zelle Berlin Bender
Breslan Stadtrath Pr Rößler Frankfurt a Sfadtver
ordneten Vorſteher Nickel Hanau Stadtverordneter Kom
merzienrath Ehn i Stuttgart und Stadtverordneten Vorſteher
Dr Roſenſtock Königsberg i Pr zu Beiſitzern und die Stadt

aggfeten Dr Mommfen und Dr Preuß zu Schriftführern
gewählt

Alsdann nahm das Wort mit Beifall begrüßt Abg Prinz
von Schönaich Carolath Jch danke dem Komitee daß es
mir die Ehre erwieſen hat mich zu dieſem Kongreſſe einzuladen
Jch freue mich über die zahlreiche Betheiligung obwohl ich mir
den Kongreß auf bedeutend größerer Baſis aufgebaut gedacht
habe Jch war der Meinung daß an einem Kongreß auf dem
ein Veto für die geſammte Entwicklung und Zukunft des deutſchen
Volkes und des deutſchen Vaterlandes abgegeben werden ſoll
die Gelehrten Künſtler und Schriftſteller ohne Unterſchied der
Partei ſich betheiligen müßten Denn es unterliegt keinem
Zweifel wird die Umſturzvorlage Geſetz dann iſt das deutſche
Volk nicht mehr imſtande in der bisherigen machtvollen und
kraftvollen Weiſe das auszuführen was für feine geiſtige Ent
wicklung nothwendig iſt

der Proteſt der hier von mehr als 350 Vertretern dentſcher
Städte gegen die Umſturzvorlage gefaßt werden wird einen
mächtigen Widerhall im ganzen deutſchen Vaterlande finden
möge Lebhaftes Bravo Jndem hier die Vertreter des deutſchen
Bürgerthums gegen die dem letzteren drohende Gefahr Proteſt
erheben richtet ſich die Spitze keineswegs gegen die deutſche
Reichsregierung Wie erkennen zweifellos alle an welche große
Opfer der gegenwärtige Herr Reichskanzler brachte als er die
Bürde ſeines ſchweren Amtes auf ſich nahm wir alle erkennen
ſeine Erfahrung und die Weisheit ſeiner Entſchlüſſe an und ich

es geradezu für bedauerlich daß ſein Name mit dieſer
rlage verknüpft iſt Allein es handelt ſich jetzt nicht mehr um

die Vorlage wie ſie von der Regierung gekommen iſt ſondern
um diejenige wie ſie vom Centrum verändert aus der Kommiſſion
gekommen iſt Jch bin der Meinung die Kluft zwiſchen dieſer
und der urſprünglichen Vorlage iſt viel weniger überbrückbar
als die Kluft die gen uns und der deutſchen Reichsregierung
vorhanden iſt Wir die wir gegen die Vorlage proteſtiren ſind
gerade die Stützen der Regierung Wir treten hier als durchaus
patriotiſche Männer zuſammen Es kann keinem Zweifel unter
liegen daß auch die We Mehrheit des deutſchen Bürgerthums
in vollem Maße patriotiſch iſt Das deutſche Volk hat ſtets mit
Gut und Blut die Rechte des deutſchen Volkes noch mehr aber
die Rechte der deutſchen Fürſten in mannhafteſter Weiſe ver
theidigt Und dieſem Volke will man jetzt 25 Jahre nach der
denkwürdigen einmüthigen Erhebung gegen einen anmaßenden
Feind als Morgengabe eiſerne Feſſeln darbieten Es unterliegtkeinem Zweifel wird die Vorlage Geſetz dann iſt der freie Ge
danke in Deutſchland in Ketten geſchlagen dann iſt das deutſche
Volk nicht mehr fähig kraft und machtvoll an der freiheitlichen
und materiellen Entwickelung des dentſchen Vaterlandes zu
arbeiten Rufe Sehr wahr Deshalb müſſen wir einmüthig

ſamen um das Unheil abzuwenden Unſer Wahlſpruch
ſei Toujours en vedette Sollte die Vorlage wirklich Geſetz
zwerden dann wollen wir wenigſtens dafür ſorgen daß uns nicht
rauch das allgemeine Wahlrecht genommen werde Gum unitis
wirtbus muß unfer Wahlſpruch lauten Wir müſſen in dieſem
Punkte nnürbig ohne Parteinnterſchied zuſammenſtehen Ein
Volk hat ſtets d ine ierung die es verdient Das Volk
muß ſich ſtets nur auf ſich ſelbſt verlaſſen Ein Volk das ſeine
G nicht ſelbſt in die Hand nimmt hat die Freiheit nicht
verdient Jch Weſt mit dem Dichterwort Man ſolle jeden

Tag fbefragen was ſich geziemt zu ſagen Unſere Antwort iſt
elt ad deutlich Fort mit dieſer Vorlage Stürmiſcher
Weh Rgrerrnas und Schnulrath Profeſſor Dr Bertram

8 Wir ſtehen vor einem großen Wendepunkte Wir haben
Den Kampf aufzunehmen gegen die Feinde deutſcher Kultur und
Deutſcher Geiſtesfreihett möchte man glauben auf märkiſchem
Sande ſolle der Kampf zwiſchen Kathölizismus und
mmus aus ochten werben Die Worte von dem M ordbGuſtav lf klingen uns in die Ohren rennerDas Gefetz ſollte

Saale Zeil
veäöäDHulle a d Saale Montag den 6 Mai

Allein da die Zeit zu einer ſolchen
Einladung wohl zu kurz gewefen iſt ſo wöllen wir hoffen daß

oteſtantis

Nennnndzwanzigſter Jahrgang

ſich richten gegen die Umſturzparteien in Wahrheit richtet es
c gegen die Freiheit der Lehre des Glaubens und der Wiſſen
ſchaft Das Geſetz das beſtimmi war die bürgerliche Ordnung
zu ſchützen richtet ſich nunmehr gegen deren Vertheidiger Ge
rade die Vertreter der Städte haben zuſammenzuſtehen für die
freiheitliche Entwickelung der Kunſt Wiſſenſchaft und Technik
dieſe Entwickelung wird jedoch durch das Geſetz gehemmt die
Grenze wo bei einer Kritik die beſchimpfende Formeanfängt iſt
ungemein ſchwer zu ziehen Jeder 7 der das Apoſto
liknum kritiſirt kann mit Leichtigkeit vor den Strafrichter gebracht
werden Am Anfang dieſes Jahrhunderts wagte man es nicht

dem Volke derartige geiſtige Feſſeln anzulegen und trotzdem
waren damals die Kirchen ſtets gefüllt und es pülſirte ein leben
diges kirchliches Leben Jndem wir gegen das Geſetz Stellung
nehmen treten wir ein für Erhaltung von Ordnung ſowie für
Thron und Altar Wir die Gegner des Geſetzes kämpfen für
Religion Sitte und Ordnung Wir wollen einmüthig dafür ein
treten daß die Schaffenskraft des deutſchen Volkes nicht ein
geengt werde Wir wollen einmüthig warnend unſere Stimme
erheben Stürmiſcher Beifall

Stadtverordneter Kommerzienrath Eh niStuttgart Jch habe
en einen Gruß aus Süddeutſchland zu überbringen Beifall

enn auch die ſtädtiſche Gemeindevertretung der Hauptſtadt
Württembergs keinen Kollegialbeſchluß gefaßt hat ſoshaben ſich
doch die ſtädtiſchen Vertreter Stüttgarts mit dem Oberbürger
meiſter an der Spitze gegen die Umſturzvorlage erklärt Beifall
Die Stellung Württembergs zu der Vorlage iſt bereits gegeben
indem ſich der württembergiſche Landtag mit allen gegen die

Stimmen der Ultramontanen gegen die Vorlage erklärt hat
Herr Miniſterpräſident v Mittnacht ein ſehr vorſichtiger Herr
Geiterkeit hat ſich eine Erklärung noch vorbehalten ich gebe
mich jedoch der Hoffnung hin Herr v Mittnacht wird ähnlich
wie beider Weinſteuer zur Zeit das richtige Wort am Bundes
rathstiſche zu finden wiſſen Zu Ehren der nationalliberalen
Partei Württembergs hebe ich hervor daß auch dieſe Partei mit

aller Entſchiedenheit gegen das Geſetz Verwaährung eingelegt hat
ebhafter Beifall Wir hegen in Württemberg an eder Ab
lehnung des Geſetzes keinen Zweifel mehr Allein wir ſind de
Meinung es iſt ſchon ſchlimm genug daß man ein ſolches Ge

ſetz das allen geiſtigen Fortſchritt hemmen würde dem deutſchen
Volke zuzumuthen wagt Wir in Süddeutſchland ſind gegen
diefes und jedes andere Umſturzgefetz aber auch gegen jeden
Umſturz Stürmiſcher Beifall

Bürgerſchafts Mitglied Kaufmann v Eiſcken Hamburg Ob
wohl er keinen direkten Auftrag habe ſo könne er doch die Ver
ſicherung geben daß ſowohl die Bürgerſchaft Hamburgs als

deren Vertretung für Verwerfung der Vorlage iſt Wenn de
Hamburger Senat hier nicht vertreten iſt ſo liegt dies an den
Umſtande daß derſelve nicht blos eine ſtädtiſche ſondern gleich
zeitig eine Staatsbehörde iſt Wir Hamburger geben uns der
Hoſfnung hin daß dieſe Vorlage niemals Geſetz werden wird
Stürmiſcher Beifall
Stadtv und Abg Dr Abexander Meyer Berlin Prinz

v Schöngaich Carolath hat einen Gedanken angeregt den ich
weiter ausſpinnen will Er ſagte die Vorlage die wir hier be
kämpfen iſt nicht diejenige der Regierung Jch bin jedoch der
Ueberzengung wenn die urſprüngliche Regierungsvorlage vor
läge dann würde Prinz v Schönaich Carolath dieſelbe gemein
ſchaftlich mit mir bekämpfen Die urſprüngliche Regierungs
vorlage war nur ein verkapptes Sozialiſtengeſetz das zweifellos
auch andere Parteien getroffen hätte Das Centrum ſagte ſich
daher wir ſind nur dann fürſein Ansnahmegeſetz wenn es ſich
gegen alle Parteien mit Ausnahme der ultramontanen richtet
ſten Das Gefetz in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit richtet
ich gegen die Naturwiſſenſchaft die theologiſche Wiſſenſchaft und

gegen die ſpekülative Philoſobhie Jede wiſſenſchaftliche Forſchung
ein Zweifel an dem Daſein Gottes uſw ſoll unter Strafe geſtellt
werden ſelbſt der Geſchichtsunterricht in der Schule iſt in Ge
fahr dem Strafrichter zu verfallen Jchagebe mich der Hoffnung
hin daß der Erfolg der Gegner dieſer Vorlage ein dauernder
ſein wird Stürmiſcher Beifall

non gelangte folgende Reſolution einſtimmige zur An
nahme

Die in Berlin verſammelten Mitglieder deutſcher kommunaler
Körperſchaften erblicken in der ſogenannten Umſturzvorlage eine
Einſchränkung derjenigen Freiheit der öffentlichen Kritik welche

die unentbehrliche Vorausſetzung einer geſunden Entwickelung
des öffentlichen Lebens und insbeſondere kommunaler Selbſt
verwaltung iſt Erfüllt von der Beſorgniß daß die geſetz
geberiſche Zurückdrängung der öffentlichen Kritik auf allen
Gebieten des ſtaatlichen Lebens den Fortſchritt hindern vielfach
die gewerbliche Thätigkeit in hohem Maße beſchränken die
Heilung ſozialer Schäden erſchweren und damit die Unzufrieden
heit vermehren würde richtet die Verſammlung an den Reichs

tag das dringende Erſuchen die Umſturzvorlag ein jeder
Geſtalt ablehnen zuwollen
Der Vorſitzende Dr Langerhans theilte hierauf mit daß 61

deutſche Städte auf dem Kongreß vertreten ſeien und 170 Zu
ſtimmuugserklärungen eingeſandt haben

An den Kongreß ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl bei dem
Dr Langerhans bemerkte Nach Erledigung der Kongreß
arbeiten empfiehlt es ſich für politiſche Männer Sr Majeſtät
des Kaiſers zu gedenken Wir ſind hier nicht in einen Gegenſatz
zu der Politik des Kaiſers getreten ſondern wollen nur verhüten
daß mittelalterliche Zuſtände über unſer Volk und Vaterland
hereinbrechen Jnſofern haben wir durch unſer Vorgehen auch
unſerem Kaiſer und ſeinem Hauſe einen großen Dienſt erwieſen
Jch erſuche Sie mit mir in den Ruf einzuſtimmen Se Majeſtät
unſer Kaiſer und König Wilhelm II lebe hoch Die Ver
Bee erhoben ſich und ſtimmten dreimal ſtürmiſch in dieſes

och ein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 5 Mai Der Kaiſer beſichtigte ern morgenauf dem Exerzierfelde bei Haſelhorſt die Bata Wer gen
fmenter Eliſabeth und Auguſta und ritt an der Spitze der Truppen

ne nach Spandau wo der Monarch mit den Offizieren früh
ückte

Potsdam 5 Maln i ren Prinz Chriſtian zu Schleswigabend alsaiſerin im Neuen Mials elngeleeſfe des Hatjers t und da

München 5 Mai Den Müncheneziſolge witd der ringe Regen an s Jan

welche nach den z

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit15 Pfg berechnet und in der geben

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OriginalArllket
iſt micht geſtattet

s

zzuges zu den Feier lichkeiten anläßlich der Eröffnunge Rördo ſt ee Kanals nach Hamburg abreiſen und am
23 Juni früh aus Kiel hierher zurückkehren

Die Umſturzvorlage in zweiter Leſung
Ueber die Abänderungsanträge welche zur zweiten Leſung

der Umſturzvorlage ſowohl von freiſinniger wie von konſer
vativer Seite eingebracht worden ſind haben wir bereits Mit
theilung gemacht Wenn die konſervativen Abänderungs
anträge etiwa den Zweck gehabt haben ſöllten den Boden für
ein Kompromiß zu bereiten dann dürfte man ſich wohl bald
von der Erfolgloſigkeit dieſes Schrittes überzengen Sowohl
das Centrum wie die Nationalliberalen ertheilen
bereits Abſagen und damit wäre dann der ganze Kompromiß
antrag bereits geſcheitert Das Hauptorgan des Centrums
die Köln Volksztg ſchreibt

Die Mittelparteiler insbeſondere die Freikonſervativen
meiunen es könute aus der Vorlage das herausgeſchält werden
was ihnen gerade paßt wie z B die Militär Paragraphen
Das wärenaber noch ſchöner daß die unbedeutendſten Parteien
gerade ihren Willen voll und ganz durchſetzten und die
anderen großen Parteien ihnen das Angenehmſte und Schmack

hafteſte auf dem Präſentirteller entgegentrügen So kommt
es hoffentlich nicht ſondern entweder die ganze Vorlage fällt
oder ſie wird in einer Form angenommen bei der auch
die weſentlichen Wünſche des Centrums berück
ſichtigteſind

Die weſentlichen Wünfche des Centrums ſind nun in den
kouſervativen Kompromißanträgen nicht berückſichtigt und es
müßte demnach alſo das Centrum die ganze Vorlage fallen
läſſen Die Abſage von nationalliberaler Seite wird
durch die National Zeitung ertheilt und lautet Jm
ganzen ſcheinen die konſervativen Anträge das Angebot eines
Kompromiſſes an das Centrum daxzuſtellen wir hoffen daß
für daſſelbe eine Mehrheit auch dann nicht zu erreichen ſein
wird falls das Centrum ſeine Forderungen nach Maßgabe
der Anträge herabmindern ſollte Jnsbeſondere würde der
8 166 auch in der konſervativen Faſſung nach Streichung des
Wortes Lehreu, die ſchwerſte Gefahr für die Freiheit der
Wiſſenſchaft enthalten

Aus Friedrichsruh
Gegen 800 Oſtifrieſen darunter viele Damen aus Leer

Emmden Anrich Norden Weener Wilhelmshaven
und Wittmund trafen Sonntag mittag bei ſchönſtem Wetter
mittels Extrazuges in Fried richsruh ein und begaben ſich
alsbald unter Vorantritt eines Muſikeorps nach dem Schloßpark

Fürſt Bismarck erſchien auf der Terraſſe und wurde jubelnd
begrüßt Direktor Sunr Emdent feierte den Fürſten in längerer
Rede und erinnerte daran daß die Expedition des Großen Hur
fürſten nach der afrikaniſchen Küſte von Emden ausgegangen ſelk

das ſomit ein Stützpunkt der Politik geweſen ſei die 200 Jahre
ſpäter Fürſt Bismarck wieder aufgenommen und durchgeführt
habe Der Fürſt erwiderte dankend die bereits erwähnten
kurbrandenburgiſchen Unternehmungen charakteriſirten den

Schiffertrieb der Oſtfrieſen die alten Beziehungen bewieſen
die Zuſammengehörigkeit der deutſchen mindeſtens der nieder
deutſchen Bevölkerung von der Waterkant Erfreulich ſei
es die Zeit zu erleben wo eine Verbindung zwiſchen
der Nordſee und Oſtſee hergeſtellt ſei Bei ſeinem
Eintritt in die politiſche Thätigkeit ſei kaum Ausſicht dazu geweſen
Bei den Verhandlungen mit dem damaligen Prätendenten von
SchleswigHolſtein habe er als Vorbedingung zur Einſetzung
einer befonderen holſteiniſchen Dynaſtie die Zuſtimmung für
dieſen Kanalbau geſtellt jedoch keine Zuſtimmung gefunden Nach
der Beſitzergreifung Holſteins ſei er wieder darauf zurück
gekommen Bedenken militäriſcher Natur ſeitens der wiſſen
ſchaftlichen Spitze unſerer Landesvertheidigung hätten ihm wegen

des nothwendigen Schutzes des Kanals entgegengeſtanden Von
dem Milliardenſegen der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung ſei ein
Antheil für den Bau des Kanals reſervirt worden und dann der

Widerſpruch geſchwunden Er bedauere den Kanal nicht geſehen
zu haben den er wahrſcheinlich anch nie ſehen werde da er nicht
rüſtige genug ſei die Feſtlichkelten miteden unvermeidlichen Un
bequemlichkeiten mitzumachen Der Fürſt gedachte ſeines Be
ſuches in Emden im Jahre 1869 und derdortigen arbeitſamen
Bevölkerung Bei dem darauf folgenden Rundgange zog der Fürſt
welcher ſehr wohl ausſah viele Beſucher ins Geſpräch

Zur Tabakſteuerfrage
Der in der Tabakſtenerkommiſſion feſtgeſtellte Bericht

des Abg de Wikt giebt aus der zweiten Leſung der Vorlage
die Erklärung des Schatzſekretärs Grafen Poſadowsky im
Wortlante wieder Daraus ergiebt ſich zunächſt daß die Ver
minderung des Mehrertrages aus der Fabrikatſteuer von 32
auf 104 Millionen als den Entſchlüſfen der Mehrheit der
verbündeten Regierungen entſprechend bezeichnet wurde
Die Einzelheiten der Abändernungen welche die Stenerſätze
erfahren follten haben jetzt kein Intereſſe mehr Von Wichtig
keit dagegen iſt eine Erklärung die am Schluſſe der Berathungen
noch der Abg Mülker CEentrum jedenfalls im Namen ſeiner
Partei abgegeben hat Das Defizit betrage vorläufig nur
6,675 000 M wovon die Erträge der Zolltarifnovelle alüſſen zweiter Leſung auf re i
3 Millionen Mark zu ſchätzen ſeien 23 nur 3,675,000 M
und zuzüglich der Koſten der Nord OſtfeeKaualEröffuung
5 425,000 M Fehlbetrag blieben Es ſeien jedoch in den
Etatsanſätzen noch ſtille Reſerven enthalten und beſtimmt
Mehreinnähmen für einzelne ltton erwarten ſodaß

ſich die Einnahmen und Ausgaben woh e en würden
wie das ja auch im Rechnungsjähre 1894 95 geſchehen wo
das Defizit erſt guf un geſchätt wurde ſich jedoch

dürgyt Krus e zug Millionen die Wenn
en Annahme der Finauzreform es nnter allen nothMiene Boden wendig werden ſollte liebte en



zu balanciren ſo ſei dazu immer noch keine Tabakfabrikatſteuer
nöthig es könne ja ebenſogut die Ausgleichung durch Zu
ſchläge anf andere Stenern wie in dem Entwurfe vorgeſehen
geſchehen Zur Erzielung mäßiger Mehreinnahmen aus
dem Tabak ohne große Ausgaben und auf ſchonendem Wege
hätten ſeine politiſchen Freunde den Weg bei der erſten Leſung
gezeigt Wenn man dieſen nicht betreten wolle ſo ſei es
ihm gleichgiltig An der Ablehnung des Tabakfabrikat
ſteuergeſetzes müſſe er jedoch feſthalten Abg
Mäüller Fulda ſchloß mit der Erklärung daß er ſeine an
Schluß der erſten Leſung und wie der Bericht ergiebt anfAnregung des Grafen Peſadowsth eingebrachte Reſolution

betr die Prüfung des Werthzollſyſtem s zurückziehe
Damit iſt auch die Brücke zu einer neuen Vorlage ab
gebrochen

Die Nothlage der Landwirthſchaft
und die Offizierslaufbahn

Ein der Beachtung würdiges Kapitel berührt ein Artikel
der Konſ Korr der an eine Aenßerung des Herrn Generals
v Poſer über die Offizierslaufbahn anknüpft Letzterer
hatte bemerkt Wenn die Dinge ſo weiter gehen nämlich die
Noth des Grnundbeſitzes dann muß die Armee leiden denn
der Grundbeſitz kann die pekuniären Opfer nicht mehr bringen
welche die Oſſizierslauſbahn der Söhne erheiſcht Unſere
Kavallerie Negimenter werden dann die Söhne der Finanz
Ariſtokratie anſnehmen müſſen wie das in Frankreich ſchon
vielfach der Fall iſt Dazu ſchreibt nun die erwähnte
Korreſpondenz

Zunächſt dürſte hierbei zu bemerken ſein daß die Söhne
unſerer Finganz Ariſtokratie von einelnen Ausnahmen abgeſehen
vorausſichtlich im allgemeinen wenig Neigung haben werden den

Offiziersberuf zu ergreifen Eine andere Frage iſt ob denn in
der That die Offizierslanfbahn mit abſoluter Nothwendigkeit ſo
große pekuniäre Opfer erheiſcht daß der Grundbeſitz ſie nicht
mehr tragen kann Was den Grundbeſitz nach dieſer Richtung
hin ruinirt ſind doch höchſtens die Schulden die durch Spiel

Sportübertreibungen und völlig falſche Begriffe über ſtandes
gemäße Ausgaben und Lebensweiſe hervorgerufen werden An
dieſen Schulden der Söhne ſind allerdings ſchon viele Väter
oder die erſteren ſelbſt nach Uebernahme der väterlichen Güter
zu Grunde gegangen Es fehlt in der Armee in dieſer Beziehung
aber gottlob nicht an ehrenwerthen Beiſpielen vornehmer und
in Wahrheit ſtandesgemäßer Einfachheit Wir ſind der Anſicht
daß es nicht an Mitteln und Wegen fehlen kann die Koſten der
Ofſizierslaufbahn auch in den KavallerieRegimentern ſo zu be
meſſen daß der Grundbeſitz daran nicht zu Grunde zu gehenbraucht Ein ſehr wirkſames Mittel würde ohne wekfet ſein
die Jnnehaltung eines Maximalzuſchuſſes als dienſtliche Pflicht
vorzuſchreiben und eine Lebeusführung die damit nicht überein
ſtimmt als mit der Beförderung unvereinbar zu erklären

Da ſind wir auch einmal mit der Konſ Korr durchaus
derſelben Meinung

Verſchiedene Mittheilungen
Der in Heidelberg weilende Großherzog von Baden

hielt in der Univerſität an die Profeſſoren eine längere An
ſprache worin er u a ſagte mit Wehmuth gedenke er an das
im J 1886 bei der m des damaligen Kronprinzen
Friedrich ſtattgefundene Uniberſitätsjubiläum Mit Kaiſer
Friedrich ſei eine ſchöne Hoffnung dahingeſchwunden aber
uns ſei ſeine hingebende ſelbſtloſe Huld und ſein Vorbild zurück
geblieben Möge dieſes noch lange nachwirken in unſerer Nation
zur Erziehung großer ſtarker Männer welche fähig ſind alle
tobenden Stürme zu beſtehen

Wie die B N hören iſt Dr Bumiller der lang
jährige Begleiter Wiſſmann s zur Kolonialabtheilung
des Auswärtigen Amtes einberufen worden Man wird
vielleicht nicht fehlgreifen wenn man annimmt daß die Ein
berufung Dr Bumiller s welche in allen kolonialen Kreiſen mit
Genugthuung begrüßt werden wird im Zuſammenhang ſteht
mit der Ernennung Wiſſmann s zum Gouverneur von Oſtafrikg
und daß auch Dr Bumiller wahrſcheinlich bald ſeinem Wirkungs

in ha an der Seite ſeines früheren Chefs wiedergegeben
werden wird

Die amtliche Berl Korr meldet daß die anfänglich nur
auf 3 Jahre ertheilte Ermächtigung ruſſiſche Arbeiter zur
vorübergehenden Beſchäftigung in landwirthſchaftlichen und
induſtriellen Bekrieben des Jnlandes nach Ablauf
dieſer dreijährigen Friſt in dem bisherigen Umfange und unter
Aufrechterhaltung der bisherigen Vorſchriften verlängert worden
iſt und zwar ohne eine weitere zeitliche Begrenzung Es wird
in der amtlichen Korreſpondenz hervorgehoben daß dieſe Zu
laſſung der ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter auf nationalem
Gebiete Nachtheile in erheblicher Weiſe nicht herbeigeführt
habe Es ſoll nunmehr auch nachgegeben werden im Intereſſe
der Landwirthe daß als Regel für den Zeitpunkt wo dieſe zu
gelaſſenen Arbeiter das diesſeitige Staatsgebiet wieder ver

en müſſen allgemein erſt der 15 November angenommen
wird

Ahlwardt ſind für einen Vortrag den er am 8 Mai
in dena halten wollte ſämmtliche Lokale verweigert
worden

Wilhelmshaven 4 Mai Der Kaiſer hat dem Panzer
ſchiff Kaiſer ſein Bildniß zum Geſchenk gemacht das Bild
wurde heute von dem Geh Regierungsrath Mießner übergeben
Das Panzerſchiff Kaiſer beabſichtigt heute nachmittag nach
China in See zu gehen

Marinenagchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung
an das Oberkommando der Marine iſt S M S Jltis,
Kommandant Kapitänlieutenant Jngenohl am 6 Mai von Tientſin
nach Chefoo in See gegangen

Ausland

Englaud Nach einer Meldung der Daily News ſind
die Gerüchte über den Rücktritt Roſebery s und eine
vorzeitige Auflöſung des Parlaments unbegründet

Belgien Die Unterſuchung über die Bombenexploſion
in der Kloſterkirche zu Scheut hat ergeben daß dieſelbe
wahrſcheinlich von Anarchiſten ins Werk geſetzt iſt

Rußland Der Emir von Buchara iſt zum General
lientenännt à Ia snite des TerekKoſakenregiments ernannt
worden Der Reichsrath prüfte den Geſetzentwurf für
die Errichtung höherer mediziniſcher Kurſe für
Frauen in Petersburg und nahm denſelben der Nowoje
Wremja zufolge ſehr ſympathiſch auf Die Exiſtenz des Jn
in iſt durch de Mittel ſicher geſtellt Nach einer

eldung des Grafhdanin iſt der im Auslande befindliche
arg Wirkliche Staaisrath Cyon aufgefordert worden

innerhalb zwei Mongte nach Rußland t widrigen
falls gegen ihn nach den geſetzlichen Vorſchriften vorgegangen

werde Der Namenstag der Kaiſerin Alexgndra
odorowna wurde am Sonntag beſonders feierlich begangen

allen Kirchen wurden Fefigottesdienſte abgehalten Die

Jtalien Den römiſchen Blättern zufolge werden die all
gemeinen Wahlen am 26 Mai die Stichwahlen am
2 Juni ſtattfinden Das neue Parlament werde am 8 oder
10 Jnni zuſfammentreten

ulgarien Fürſt Ferdinand iſt am Sonnabend abend
in Familienangelegenheiten nach München abgereiſt und hat
für die etwa zehntägige Abweſenheit den Miniſterrath mit der
Slkellvertretung beauftragt

Serbien Aus Niſch wird vom 4 d gemeldet Die
Apanage Vorlage für den König Milan ſoll nach Be
ſchluß der ſämmtlichen Parteiklubs am Montag in der
Skupſchtina bewilligt werden Die Meldung daß die Apanage
bereits bewilligt ſei war alſo verfrüht König Alexander
reiſt morgen nach Belgrad ab Das Miniſterium wird die
Seſſion der Skupſchtina am Dienstag im Namen des
Königs ſchließen

König Milan hat inzwiſchen eine kleine Reiſe nach
Jtalien angetreten

Die Skupſchtina beſchloß am Sonnabend durch Accla
mation die Annahme einer Reſolution wonach die Verwerfung
der Finanzvorlage in keiner Weiſe das Vertrauen zum
Kabinet berühre welches von der Skupſchtina völlig unter
ſtützt würde Das Präſidium theilte dieſe Reſolution der Re
gierung mit welche bei ihrem Erſcheinen mit Hochrufen be
grüßt wurde Der Miniſterpräſident dankte für den Beſchluß
der Skupſchtina und brachte ein Zivio aus welches lebhaften
Widerhall fand

Die Skupſchtina beſtätigte hierauf einſtimmig unter Hoch
rufen auf den König ſämmtliche infolge des Ver
faſſungskonfliktes im Mai 1894 geänderten und
wieder hergeſtellten Geſetze nachdem Präſident Nicolaje
witſch als ehemaliger Chef die Urſachen auseinander geſetzt
hatte weshalb das damalige Kabinet dem Könige die Auf
hebung der Verfaſſung von 1888 gerathen habe welche das
Land an den Rand des Abgrunds und des Bankerotts gebracht
hätte Der ſerbiſchgriechiſche Handelsvertrag und einige andere
Vorlagen wurden ſodann durch Akklamation angenommen
Die Regierung unterbreitete der Skupſchting ein neues Preß
geſetz und ein Geſetz betr die Organiſirung der Gemeinden

Madagaskar Nach einer Meldung der Agence Havas
aus Majunga iſt die wichtige Stellung von Marovay am
Betſiboka 70 Kilometer von Majungag durch die fran
e Truppen genommen worden Die Kanonen der

roviant und viele Gefangene fielen in die Hände der Fran
zoſen deren Verluſte unbedeutend ſind während die Hovas be
dentende Verluſte erlitten die Haltung der Truppen war vor
züglich der Geſundheitszuſtand der letzteren iſt ein guter

Braſilien Der Kongreß wurde am Sonnabend mit einer
Botſchaft des Präſidenten Dr de Mor ges eröffnet
Die Botſchaft ſtellt die ausgezeichneten auswärtigen Be
ziehungen feſt betont das Bedürfniß der Steuerreform der
Neuorganiſation der Nationalgarde und der Verſtärkung der
Küſtenvertheidigung Bezüglich der Provinz Rio Grande
ſpricht die Botſchaft den Wunſch nach baldiger Beendigung
des Kampfes aus an welchem verdächtige Elemente theil
nehmen die die Beſtändigkeit der Republik gefährden könnten

Cuba Einer Depeſche aus Havanng zufolge nimmt die
Entmuthigung unter den Aufſtändiſchen zu von
denen ſich zahlreiche unterwerfen es mangelt ihnen an
Munition Nach einem weiteren Telegramm aus Havanna iſt
der Korreſpondent des New York World bei
Guantanamo feſtgenommen worden Derſelbe wird beſchuldigt
Propaganda für die Separattſten getrieben zu haben

Oſtaſien Die oſtaſigtiſche Frage zeigt ein friedlicheres
Geſicht Uebereinſtimmend wird von den verſchiedenſten Seiten
gemeldet daß der Kaiſer von China den Friedensvertrag
unterzeichnet hat Dadurch wird eine vollendete Thatſache ge
ſchaffen mit der die proteſtirenden drei Großmächte rechnen
müßten wenn ſie dies nicht ſchon früher gethan hätten
Die mitgetheilte offiziöſe Auslaſſung des Journ de
St Pétersbonrg ließ aber bereits erkennen daß ein ſehr er
heblicher Stimmungsumſchlag erfolgt iſt Rußland iſt mit
ſeinen Streitkräften in Oſtaſien nicht imſtande einen Krieg
mit Japan zu wagen und ſo lange die ſibiriſche Bahn nicht
vollendet iſt ſind Truppennachſchübe nur mit den ſchwerſten
Verzögernngen möglich Deutſchland und Frankreich ſind aber
trotz aller Bundesfreundſchaft nicht geneigt aktiv für Ruß
land einzutreten

Wie das Renter ſche Burean aus Hongkong meldet iſt
die Lage auf Formoſa ernſt Die Mannſchaften auslän
diſcher Kriegsſchiffe ſind in Anpeng gelandet um die
fremden Ortsanſäſſigen zu ſchützen Die britiſchen Matroſen
patr onilliren im Hafen von Takago in bewaffneten Booten
Die Schwarzflaggen ſind ſehr unruhig es werden ernſtliche
Ruheſtörungen befürchtet

Die Lage in OeſterreichUngarn
Der Kaiſer Franz Joſef empfing am Sonntag vor

mittag 11 Uhr den ungariſchen Miniſterpräſidenten v Banffy
in Audienz Die Aundienz dauerte über eine halbe Seunde
Wie verlautet ſprach ſich der Kaiſer welcher dem Miniſter
präſidenten einen ſehr gnädigen Empfang bereitete dahin ans
daß eine gütliche Applanirung der Differenzen
zwiſchen dem Grafen Kalnoky und dem Baron
von Banffy erzielt werden kann und muß Dem
gemäß finden gegenwärtig Verhandlungen zur Herbeiführung
einer Verſtändigung ſtatt bei welchem das officium boni viri
in den Händen des ungariſchen Miniſters a latere Baron
Joſika ruht Vor dem Miniſterpräſidenten Baron Bauffy
waren auch Graf Kalnokv und Fürſt Windiſchgrätz
vom Kaiſer empfangen worden

Die ſo plötzlich ansgebrochene öſterreich ungariſche
Kriſe ſcheint alſo an Spannung und Schärfe bereits viel
verloren zu haben

Mehrere wiener Blätter ſprechen gleichfalls von Verſuchen
maßgebender Stellen zu einer gütlichen Beilegung dee
Konfliktes zwiſchen Kalnoky und Banffy
wünſchen deren Gelingen urtheilen aber änßerſt vorſichtig über
die Ansſichten Auch der Peſter Lloyd ſignaliſirt Ver
mittelungsbeſtrebungen und begleitet dieſelben mit dem Aus
drucke des Wunſches ſie möchten gelingen ſofern dies zu er
zielen ſei ohne Preisgebung der Würde des ungariſchen

Kabinetchefs welche zugleich die Würde des nngariſchen
Staates ſei Als Vorausſetzung einer gütlichen Beilegung
bezeichnet der Peſter Lloyd das Feſthalten der Politik welche
von Bauffy in ſeiner Antwort auf die Interpellation ver
fochten habe ferner eine Satisfaktion gegenüber dem ungariStraßen Petersburgs waren reich geſchmückt und abends

feſtlich illuminirt ſchen Miniſterpräſidenten Unter den gleichen Vorausſetzungen

anders nicht erklärt der Peſter Naplo dem Applanirungs
verſuche zuzuſtimmen

Verſchiedene wiener und budapeſter Blätter glauben ſowohl
den Rücktritt des Grafen Kalnoky als auch denjenigen
von Banffy s als den wahrſcheinlichſten Ausgang der Kriſis
ins Auge faſſen zu ſollen Einige Blätter behaupten Graf
Kalnoky ſei unter allen Umſtänden zum Rücktritte entſchloſſen
letzterer Behauptung widerſpricht eine inſpirirte wiener Zu

ſchrift des Peſter Lloyd, in der entſchieden verſichert wird
Graf Kalnoky habe ſeine Entlaſſung genommen um der Krone
bei der Schlichtung der Angelegenheit freie Hand zu laſſen
Graſ Kalnoky habe die Behandlung des Zwiſchenfalls Agliardi
als vertrauliche Demarche gedacht während v Banffy die An

gelegenheit öffentlich behandelte unter ausdrücklicher Berufmg
auf die Zuſtimmung des Grafen Kalnoly welche hierfür nicht
vorhanden ſei Hätte v Banffy die Berufung auf den Miniſter
des Auswärtigen unterlaſſen ſo hätte letzterer nichts ein
zuwenden gehabt Graf Kalnoky habe ſofort nach Beantwortung
der Jnterpellation dem Miniſterpräſidenten v Bauffy tele
graphiſch angezeigt daß er Graf Kalnoly mit ihm nicht

n und habe v Banuffy die Verantwortung über
aſſen

r

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

62 Sitzung vom 4 Mai 11 Uhr
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs wegen Auf

nahme von 5 Millionen Anleihe behufs Herſtellung von Arbeiter und Beamtenwoh nungen in
Staatsbetrieben wird fortgeſetzt

Abg Bueck ul Meine politiſchen Freunde ſtehen der Vor
lage ſympathiſch gegenüber Obgleich ich die Schwarzmalerei der
Kathederſozialiſten nicht theile verkenne ich nicht die großen
Mißſtände im Wohnungsweſen Die Arbeiter in Berlin wohnen
ſchon günſtig wenn ſie eine Stube für ſich haben Es iſt freudig
zu begrüßen daß die h hh von ihrer LizenzGebrauch machen den vierten Theil ihrer Gelder in Hypotheken
auf Arbeiterwohnungen anzulegen Das Prinzip daß der Staat
das Geld nur giebt wenn es verzinſt und amortiſirt werden
kann billige ich durchaus Vorſehen muß der Staat ſich daß
die Wohnungen zu koſtſpielig gebaut werden dann ſind ſie zu
theuer und es wird der Zweck nicht erreicht Die Jdeale müſſen
verlaſſen werden und man muß ſich der praktiſchen Wirklichkeit
zuwenden und ſich in der Ausſtattung der Arbeiterwohnungen
Beſchränkungen auferlegen Meine Bedenken nach dieſer Rich
tung ſind durch den Eiſenbahnminiſter abgeſchwächt worden
Das Einliegen der unverheiratheten Arbeiter hat große Nach
theile gezeitigt Wir freuen uns daß der Staat das Prinzip an
erkannt hat daß er aus ſeinem unerſchöpflichen Kredit ohne
Schädigung der Steuerzahler in ſchlechten Zeiten Arbeitsgelegen
heit beſchafft Jch beantrage Verweiſung der Vorlage an eine
beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern Beifall bei den

Nationalliberalen t 8Handelsminiſter r v Berlepſch Die Berg und Hütten
verwaltung hat großes Intereſſe an dieſer Vorlage Es kann nicht
im Jntereſſe des Arbeiters liegen ihm ein eigenes Haus in der Nähe
der Arbeitsſtätte zu geben weil er daran gebunden iſt und ſich
anderwärts keine beſſer lohnende Arbeit ſuchen kann Beſſer iſt
das Syſtem der Bergverwaltung daß die Bauthätigkeit der
Arbeiter durch Bauprämien und Darlehne unterſtützt wird Ein
Bedürfniß nach iethshäuſern iſt namentlich im Staßſurter
Salzbergbau hervorgetreten Auch in Oberſchleſien wird ſich das
Syſtem der Mietshäuſer empfehlen wo ſich das Prämienſyſtem
nicht bewährt hat Weniger groß wird das Bedürfniß am Deiſter
und im Harz ſein wo die Arbeiter meiſt eigenangeſeſſen ſind
Jn ganz beſonders ſchwieriger Lage befinden ſich die unteren
und mittleren Beamten hinſichtlich der Miethswohnungen Ju
Saarbrücken haben erſt 54 Proz Dienſtwohnung Daran daß
wir zu koſtſpielig bauen hindert uns ſchon die Rückſicht
auf die Verzinſung Wo es irgend angeht werden Zwei
Familien Häuſer gebaut werden was nach unſerer Erfahrung
das Vollkommenſte iſt Jn dieſer Vorlage handelt es ſich nicht
um eine ſtaatsſozialiſtiſche Maßnahme ſondern um eine einfache
Pflicht des Arbeitgebers gegen die Arbeitnehmer Wir werden
durch die Vorlage ohne Rückſicht auf den Ertrag des einzelnen
Betriebes in die Lage geſetzt jedem Arbeiter eine angemeſſene
Wohnung zu beſchaffen

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen und die Vorlage an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs
betr die Verpflegungsſtationen Nach dem Entwurfe
ſollen die Kreiſe die Koſten tragen die Hälſte der Koſten
r ſie ſich von den Provinzialverbänden zurückzahlen
aſſen

Geh Rath v Trott zu Solz Der Nutzen der Verpflegungs
ſtationen wird allgemein anerkannt Die Behauptung daß dieſe
Anſtalten Wanderbettelei und Vagabundenthum befördert haben
iſt nicht bewieſen worden An dem überhandnehmenden Land
ſtreicherthum iſt nicht die Freizügigkeit allein ſchuld Die Polizei
konnte dem Vagabundenthum nicht mit Erfolg entgegentreten
Die Verpflegungsſtationen erfüllen dieſe Aufgabe in höherem
Maße indem ſie den arbeitsloſen aber arbeitswilligen Perſonen
helfen Dieſelben beſtehen auch in Oeſterreich und der Schweiz
und haben die Aufmerkſamkeit der übrigen Kulturſtaaten auf ſich
gezogen Nun ſind aber die Stationen in Gefahr zuſammen
zubrechen und es würden dann die früheren Zuſtände wieder
kommen Ohne geſetzliche Regelung würde eine Station nach
der anderen aufgelöſt werden Da wo die Frage geſetzlich ge
regelt iſt wie in Oeſterreich haben ſich die Verpflegungsſtationen
trefflich bewährt und zur Verminderung der Zahl der wegen
Landſtreichens Beſtraften beigetragen Der Entwurf iſt ſo ge
faßt daß die Stationen ſich noch weiter entwickeln können z B
zu einer Art Arbeitsvermittelungsanſtalt Jn die Stationen
ſollen nur wirklich Arbeitsloſe nicht aber gewohnheitsmäßige
Bettler aufgenommen werden Es würde dem Richter die Enk
ſcheidung darüber ob jemand nur arbeitslos oder arbeitsſcheu
iſt weſentlich erleichtert werden Der Entwurf ſchematiſirt und
bureaukratiſirt nicht ſondern ſtellt nur allgemeine Regeln auf
er überläßt die ganze innere Ausgeſtaltung den Kreiſen und
ſchließt auch die freiwillige Jfebesthätigkeit nicht aus Die Vor
lage giebt dem Provinzialrath die Entſcheidung darüber wo
Stationen angelegt werden ſollen Das Geſetz ſelbſt ſchreibt in
Bezug auf die Auswahl der Orte deswegen nichts vor weil ja
in den einzelnen Gegenden die Verhältniſſe ſehr verſchieden ſind
Nicht möglichſt viele Stationen ſollen errichtet werden ſondern
nur da wo eine Nothwendigkeit dafür vorhanden iſt und wo die
Unterhaltung gerade eine verhältnißmäßig leichte iſt Es beſteht
zwar eine Abneigung neue Geſetze zu machen aber hier handelt
es ſich nicht um eine neue Einrichtung Die Geſetzgebung folgt
nur den thatſächlichen Verhältniſſen denn der größere Theil der
Kreiſe hat bereits ſolche Stationen deren Verwaltung durch die
geſetzliche Regelung nur erleichtert wird

Abg Brutt frk Bisher ſind die Koſten der Verpflegungs
ſtationen von der Freiwilligkeit getragen worden Wenn die
Kreistage die Uebernahme abgelehnt haben ſo geſchah es nicht
aus übelangebrachter Sparſamkeit ſondern weil fie der Anſchauung ſind daß die Stalionen nicht den Segen bringen von
dem die Verpflegungsſtations Enthuſiaſten vrtn Dieſe Ab
neigung iſt hervorgegangen aus unmittelbarer nſchauung die
mehr werth iſt als unkontrollirbare Statiſtiken Es iſt unmöglich
es dem einzelnen anzuſehen wie die Beſtimmung des 8 1 laute

ob er mittellos arbeitslos und geneigt iſt ſich außerhalb ſeines
Wohnortes eine Arbeitsſtelle zu ſuchen Wenn die Vagabunden

2



a

W

c

S

e
S

a

nicht einbegriffen werden ſo wird der Zweck das Landſtreicher
cinzuſchränken nicht erreicht werden

regt auch die Beſtimmung daß derjenige mit Haft be
ſtraft werden ſoll der ſich weigert eine Arbeit zu
übernehmen Wie will man das ausführen Welches
Perſonal gehört zur Kontrolle Daß niemand ohne Papiere
aufgenommen werden darf ſchützt auch nicht vor dem Eindringen
unbernfener Elemente denn falſche Papiere ſind ſcheffelweiſe zu
bekommen Meine politiſchen Freunde werden unter keinen Um
ſtänden für 88 1 9 und 10 ſtimmen und wir ſind auch mit
einzelnen Ausnahmen dagegen daß das Verpflegungsſtations
weſen ſtagtlich geregelt wird Das Geſetz benachtheiligt ſowohl
die anſäſſigen Arbeiter durch das größere Angebot wie auch
die Arbeitgeber weil der Arbeiter ſich jederzeit auf die Ver
pflegungsſtation zurückziehen kann Anſtalt dieſes Geſetzes wäre
eine Erweiterung der Dotationen an die Provinzen zu empfehlen
die dann die Aufgaben der Verpflegungsſtationen in die Hand
zu nehmen hätten Jch beantrage Ueberweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg v Tzſchoppe frk Man findet unter denen welche die
hegten aufſuchen die ganze Stufenleiter von

Arbeitsloſen vertreten von dem jungen Handwerksgeſellen
dem pn Arbeit gekündigt wordeniſt bis zum verdorbenen Vagabunden der ſich der
Arbeit ganz entzogen hat Die Behauptung daß die ge
werbsmäßigen Vagabunden das Hauptkontingent zu den Gäſten
der Verpflegungsſtationen ſtellen iſt durchaus unrichtig Nach
zehnjährigen Erfahrungen kann ich beſtätigen daß die Ver
pflegungsſtationen das richtige Mittel ſind den Würdigen zu
helfen den Unwürdigen mit Strenge entgegen zu treten aber
nur wenn ſie richtig eingerichtet ſind Die Organiſation der
d hen ne iſt eine verſchiedenartige und weicht häufig
in den Hauptgrundſätzen von einander ab Die Verpflegungs
ſtationen find das geeignete Mittel das Landſtreicherthum zu
bekämpfen Eine Unterſtützung der mittelloſen Wanderer iſt nach
der bisherigen Geſetzgebung ausgeſchloſſen Wenn das Ver
pflegungsſtalionsweſen geſetzlich eingeführt wird dann kann auch
eine Verſchärfung der Beſtrafung von Bettlern und Vagabunden
eintreten Die Vorlage bildet eine geeignete Baſis zur Ver
ſtändigung Die Verpflegungsſtationen müßten wögrehtt mit
Arbeitsnachweis verbunden werden Wie wichtig das iſt beweiſt
die Thatſache daß die Sozialdemokraten die in den Fachvereinen
einen Arbeitsnachweis haben am ſchnellſten Arbeit finden
Gerade in der heutigen Zeit würde es ein Unrecht ſein ein
Werk ſozialer Hilfe ſcheitern zu laſſen in einem Augenblick wo
die wirthſchaſtlich ungünſtige Lage ſo viele Arbeitsloſe ge
ſchaffen hat

Abg Seyffardt nl Jm großen und ganzen ſtehen wir dem
Entwurf ſympathiſch See ä wenn auch ein Theil meiner
Freunde ihn ablehnt Ich perſönlich nehme auch einige Bedenken
in Kauf Man darf nicht wie früher Wandersleute und
Vagabunden allgemein gleichſtellen Es iſt ein Verdienſt der
innern Miſſion daß ſie dies Werk in Angriff genommen hat
Die Stationen haben überall gut gewirkt wo ſie gut geleitet
waren und wo man nicht einfach dem Polizeidiener die Leitung
überließ Der Belaſtung der Kreiſe ſteht eine viel größere Ent
laſtung der Geſammtheit gegenüber infolge der Abnahme der
Bettelei Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Schilling konſ Man kann den Vervpflegungs
ſtationen gute Wirkungen nicht abſprechen Die Zahl der Korri
genden und die Bettelei hat abgenonimen So wie es bisher
gegangen iſt kann es jedoch mit den Stationen nicht weiter
gehen ſonſt gehen ſie fämmtlich zu Grunde Wir alle können
der Regierung dankbar ſein für dieſen Verſuch die Verpflegungs
ſtationen zu erhalten Der ſchwierigſte Punkt in der Vorlage iſt
die Beſtimmung des Verhältniſſes von Unterkunft und Arbeits
leiſtung die Frage wo die Arbeit geſchafft werden ſoll Die
Kreiſe ſind allein geeignet die Aufſicht über die Stationen zu
führen Ueber die Vertheilung der Koſten wird die Kommiſſion
noch zu berathen haben ebenſo über die Aufnahmebeſtimmungen
Jedenfalls iſt der größte Theil meiner Freunde überzengt daß
der Rahmen des Geſetzes eine geeignete Grundlage für die
weitere Berathung bildet

Abg v Waldew konſ Die Verpflegungsſtationen haben
zur Beſeitigung der Vagabondage wenig beigetragen Daß eine
große Zahl von Stationen eingegangen iſt liegt in den ſteigenden
Koſten in der Schwierigkeit der Wahl des Stationsvorſtandes
und in der Schwierigkeit der Zuweiſung von Arbeit Fraglich
ſcheint mir daher ob für Preußen die Ausdehnung des Syſtems
der Verpflegungsſtationen nothwendig iſt Die Arbeitsloſen
ſtammen aus den Städten Da ſoll das Land das keine Schuld
an dieſem Zuſtande Hat dieſe Leute unterſtützen Wir in unſerer
Gegend haben keine unverſchuldet Arbeitsloſen Die Landbevölke
rung wird es nicht verſtehen daß ſie Laſten für Leute über
nehmen ſoll die mehr oder weniger alle an verſchuldeter Arbeits
loſigkeit leiden Die Koſten ſcheinen zwar gering werden aber
ſchließlich ebenſo ſteigen wie wir es beim Unfallverſicherungsgeſetz
erlebt haben Beifall rechts
Abg Stöcker konſ Die Verpflegungsſtationen ſind aus dem
chriſtlichen Geiſt der Nächſtenliebe entſtanden daraus rührt ihr
Erfolg und bureaukratiſche Feſtlegung würde daher ſchaden
Wenn die Verpflegungsſtationen jetzt zurückgehen ſo geſchieht es
weil man zu viele begründet die Maſchen des Netzes zu eng ge
zogen hat Es läßt ſich aber nicht beſtreiten daß durch die
Stationen viele Straßen von den Landſtreichern geſäubert worden
ſind Nach der Vorlage werden auch die Städte herangezogen
Jn der Kommiſſion wird auch die Möglichkeit erwogen werden
müſſen Berlin die Hauptbrutſtätte für Arbeitsloſe zu den
Koſten heranzuziehen Jch ſehe in dem Geſetzentwurf viel Nütz

aus dem viel Gutes für unſer Volk herauskommen
ann
Abg Frhr v Heereman Ctr Der Jdee des Geſetzes

ſtimmen wir gewiß alle vollkommen bei ſie iſt eine außerordent
lich humane Aber die Ziele die man ſich in materieller und
ſittlicher Beziehung ſteckt werden durch die gegenwärtige Vorlage
nicht erreicht Die Verpflegungsſtationen in ihrer bisherigen
Entwicklung ſind ein Werk der chriſtlichen Nächſtenliebe die man
doch nicht verſtaatlichen kann Die Erfahrungen die man mit
den von den Kreiſen gegründeten Stationen gemacht hat ſind
ſehr verſchieden Vor allem iſt es ſehr ſchwer einen geeigneten
Stationsvorſteher zu finden Jn Gegeunden wo nicht eine große
Jnduſtrie herrſcht brauchen nicht ſo viele Stationen angelegt zu
werden Auf kleinen Stationen wird die Beſchaffung von Arbeit
ſehr ſchwierig ſein Die wirklichen Arbeitsloſen konzentriren ſich
in den Städten und keine Stadt hat ſo viele Arbeitsloſe wie
erade Berlin Das Geſetz würde alſo hierin nichts ändern
die Mitwirkung der Provinzialbehörden würde einen ſtark

bureaukratiſchen Zug hineinbringen Jch ſchließe mich dem An

thum Bedenken er

erſten male die

trage auf Ueberweiſung an eine Kommiſſion an und r daß
ier ein brauchbares Geſetz zuſtande kommen wird Beifall im
entrum
Abg Frhr v Erffa konſ Die Gegner der Vorlage haben

ſich nicht von großen ſozialpolitiſchen und ſachlichen Gründen

leiten lafſen ſondern von den individuellen Geſichtsvünklen ihres
eigenen Kreiſes Jn unſerer Provinz haben ſich die Ver
pflegungsſtationen ſehr gut bewährt Die Beſchaffung der Arbeit
wird nicht ſo überaus ſchwer ſein bei uns iſt ſie jedenfalls immer
vorhanden Gerade die Verpflichtung der Arbeitsleiſtung iſt das
beſte Mittel den Bettel zu beſeitigen Natürlich wird es ſehr
weſentlich ſein die Stadt Berlin anzufaſſen und wenn das nicht
angängig ſein ſollte ſo müßte darauf hingewirkt werden daß ſie
den Ukas zurücknimmt wonach nur einheimiſche Arbeitsloſe von
ihr beſchäftigt werden ſollen Damit ſich zu beſchäftigen hätte
die kommunale Vertretung von Berlin mehr Veranlaſſung als
mit Petitionen politiſchen Jnhalts in Dingen die ſie gar nichts
angehen Beifall rechts t

Abg v Vockelberg konſ Bei Einrichtung der Verpflegungs
ſtationen iſt eine gewiſſe Ueberſtürzung eingetreten Außerdem
trat ſehr bald die Arbeitsleiſtung hinter der Verpflegung zurück
wodurch die Wanderlnuſt geſtärkt wurde Es ſoll aber nicht das
Wandern organiſirt werden ſondern es ſoll Arbeitsgelegenheit
geſchafft werden Deshalb müſſen an geeigneten Punkten Arbeiter
kolonien gegründet werden

Abg Frhr v Zedlitz fk hält den Zeitpunkt noch nicht für
gekommen in die Verpflegungsſtationen von Staats wegen gene
raliſirend und ſchabloniſirend einzugreifen Auf dieſem Gebiet
muß möglichſt ſpezialiſirt werden Es darf nicht reglementirt
werden auch darf der Staat nicht die Vaſſigt führen Die
Provinz ſollte die Regie über die ganzen Verp hre Ter
übernehmen Wenn man zugleich eine mäßige Erhöhung der
Provinzialdotationen eintreten läßt dann wird die Provinz in
der Lage ſein nach Bedürfniß Verpflegungsſtationen einzu
richten Der Entwurf muß in dieſer Richtung geändert werden

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen
Der Entwurf wird an eine Kommiſſion von 21 Mit Re

gliedern verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Antrag Letocha wegen
Ermäßigung der Frachten für oberſchleſiſche Montanprodukte
Petitionen

Schluß gegen 3 Uhr

Die Enthüllung des Lutherdenkmals in Eiſenach

II Eiſenach 4 MaiDer heutige Hauptfeſttag brach trübe und regendrohend an in
den Straßen herrſchte reges feſtliches Leben und Treiben Der
Feſtgottesdienſt in der ſchön dekorirten St Georgskirche begann
um 9 Uhr Das Gotteshaus war überfüllt Der Großherzog
und die Frau Großherzogin mit Gefolge ſowie der Erb
großherzog und ſein Bruder Prinz Bernhard nahmendaran Theil Hoſprediger Dr Rogge Potsdam hielt im An
ſchluß an den 71 Pſalm Wer ich baue auf dich 2c die Feſt
predigt indem er Luthers Wartezeit auf der Wartburg in den
Mittelpunkt ſeiner Betrachtungen ſtellte und in derſelben ein
Dreifaches erblickte 1 Luther geächtet und doch ſicher geborgen
2 Luther gefangen und doch königlich frei 3 Luther zu unfrei
williger Muße verurtheilt und doch am größten Werke ſeines
Lebens thälig Die Predigt war rhetoriſch hochbedeutſam geiſt
voll und von packendſter Wirkung und die deutliche Anſpielung
auf die Umſturzvorlage die Luther vieles nicht ſagen ließe was
er geſagt war intereſſant

Die Denkmals Enthüllungsfeier ſchloß ſich unmittelbar an den
Gottesdienſt an Rechtzeitig hatten die zahlreichen Korporationen
Behörden Schulen Vereine c mit Fahnen auf dem Markte
Aufſtellung genommen der alsbald ein buntbelebtes farbenpräch
tiges Bild bot Kurz nach 11 Uhr ſetzte ſich der ſtattliche Feſt
zug vom Markt in Bewegung nach dem Karlsplatz Nachdem die
wohl über 4006 Feſttheilnehmer auf dem Karlsplatz Anuſſtellung
genommen traf alsbald auch der Großherzog und die Frau
Großherzogin nebſt Gefolge in glänzender Auffahrt ein von der
nach vielen Tauſenden zählenden Menge mit Hochrufen begrüßt
Nachdem dieſelben in der prunkvoll drapirten Ehrenhalle Platz
genommen hatten ertönte der allgemeine Geſang Ein feſte
Burg iſt unſer Gokt, worauf Herr Archidiakonus Dr Kieſer
die neben dem Denkmal aufgeſtellte Rednertribüne beſtieg und
ausführte die feierliche Stunde ſei jetzt gekommen in welcher das
Standbild Luthers vor unſer Auge treten ſoll jene mächtige
unſterbliche Geſtalt des größten Sohnes Deutſchlands der Eiſenach
ſo nahe geſtanden und der ſeinem Volke das reine Wort des
Evangeliums wiedergegeben habe Als Luther am 4 Mai 1521
nach der Wartburg zog ein Schützling des Burgherrn da hatte
er zuvor ein unerſchrockenes Bekenntniß vor Kaiſer und Reich
abgelegt und dort oben hat er die Rüſtkammer ſeines Wiſſens
geſtärkt zu neuem Kampfe Jn dankbarer begeiſterter Verehrung
feiert ihn heute ſeine liebe Stadt Eiſengch Zum dauernden
Gedächtniß von Fürſt und Volk iſt ihm hier ein Denkmal er
richtet das allen eine Lehre und Mabnung ſein möge und mit
bewegter Seele rufen wir aus Ein feſte Burg iſt unſer Gott,
indem wir uns von neuem bekennen zu Luthers Lehre Als
Luther zur Wartburg zog regte ſich ein freier Odem im ganzen
deutſchen Vaterland Er kannte nicht das Zeitalter des Syllabus
und der Encyklika Jetzt glaube der alte böſe Feind wieder
triumphiren zu können aber eine feſte Burg iſt unſer Gott
Der Geiſt des Proteſtantismus werde ſiegreich beſtehen denn es
ſtritt für uns der rechte Mann Redner feierte alsdann das
proteſtantiſche Kaiſerreich dem Luther vorgearbeitet habe wendete
ſich dann gegen den Geiſt der Verneinung der heute mächtig
erſcheine und der ohne Verſtändniß für die Lehre der Geſchichte
die Bande der Ordnung und Sitte auflöſen Thron und Altar
ſtürzen wolle Das Wort des Evangeliums aber ſie ſollen laſſen
ſtahn Der Dentſche will von der Freiheit nicht laſſen und ein leuch
tendes Vorbild für freie deutſche Geiſtesentwicklung hat uns Luther
gegeben Redner erwähnte noch in beredten Worten daß unſer
Fürſtenhaus ſtets treu am evangeliſchen Glauben gehalten und
ſchloß So falle denn die Hülle ſo ſtehe denn frei das Denk
mal bis in fernſte Zeiten ein ehernes Zeugniß dem evange
liſchen Glauben dem deutſchen Proteſtantismus Ein feſte
Burg iſt unſer Gott

Bei den Schlußworten des Redners war die Hülle gefallen
und das impoſante Denkmal war der Stadt überwieſen
Herr Oberbürgermeiſter Müller betrat nunmehr die
Rednerbühne und ſprach etwa folgendes Jm Namen
der Stadt Eiſenach übernehme ich mit herzlichem Dank
dieſes ſchöne Denkmal ein koſtbares Zeugniß deutſcher
Kunſt dieſen Ehrenſchmuckk unſerer Stadt mit dem
Gelöbniß es zu ſchützen und zu ſchirmen Dieſes Denkmal iſt
ein Wahrzeichen des Proteſtantismus und ein Wahrzeichen zu
gleich der Beziehungen Luthers zu Eiſenach Es gemabnt uns
furchtlos und treu zu ſein in den Tagen des Kampfes es ſteht
aber vor uns dennoch als ein Zeichen des Friedens welche
Luthers Streben leitele Jhn feiern wir als einen deutſchen
Mann der die deutſche Sprache das deutſche Lied uns gegeben
hat Redner ſchloß indem er ausführte angeſ h dieſes Denkmals
Luthers an deſſen Lehren unſer Fürſtenhaus
legen wir freudigen Herzens ein anderes Gelöbniß noch ab das
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hat Aber der proteſtantiſche Geiſt beherrſcht die Welt

tets treu gehalten

ſeſlzuhalten an unſerem Herrſcherpaar in Treue und AnhänglichkeitJhm dem Großherzog und der Frau Groh bereit i ſeit
hege Hoch in das die große Feſtverfammlung lebhaſt ein

mmnte

Mit dem allgemeinen Geſang Lobe den Herrn den mächtigenKönig der Ehren ſchloß die offizielle Feier Die hohen Der
ſchaften begaben ſich nunmehr unter Führung des Hrn Ober
bürgermeiſters und des Hrn Prof Donndorf zum Denkmal
ſelbſt das eingehend beſichtigt wurde worauf dieſelben wieder
in die Ehrenhalle zurückkehrlen um von hier aus den abziehenden
Feſtzug in dem 42 Fahnen mitgeführt wurden und einzelne Ge
werkſchaften wie z B die Buchbinder und Zimmerleute charak
teriſtiſch vertreten waren an ſich vorbeigehen zu laſſen Auch
die Primaner des Gymnaſiums zu Gera befanden ſich mit Fahne
im Zuge und zahlreiche Feſtjungfrauen belebten das Bild des
Zuges aufs freundlichſte

Nachdem der Feſtzug an der Ehrenhalle vorübergezogen war
re die hohen Herrſchaften in glänzender Auffahrt zum Schloſſe

zurück
Wie gelegentlich der er hier ſtattgefundenen Generalver

ſammlungen des Guſtav Adolfvereins und des Evangel Bundes
ſo ſpielte ſich auch bei der gegenwärtigen Feier der Schlußakt
oben im Burghofe der ehrwürdigen Wartburg ab Jn hellen
Schagren zogen die Feſttheilnehmer gegen 2 Uhr binauf um
den Worten des Domherrn Prof Dr Fricke Leipzig zu lauſchen
der nachdem die erſte Strophe des Lutherliedes Ein feſte
Burg geſungen worden war von der zum Palgis führenden
Freitreppe herab zu der Verſammlung ſprach Anknüpfend an
den 118 Pſalm Jch werde leben und nicht ſterben ſondern das
Werk des Herrn verkündigen, zeichnete er in ſcharfen markanten
gegen das Charakterbild Luther s indem er zunächſt den greiſen

chskanzler an die Seite des großen Reformators ſtellte dieſen
aber doch noch an weltgeſchichtlicher Bedeutung größer achtete als
jenen Luther ſo führte der Redner etwa aus iſt nicht geſtorben
er lebt heute noch mitten unter uns Er hat nicht nur das Reich
geeint ſondern eine neue welthiſtoriſche Periode anbrechen laſſen
eine Zeit der Freiheit des Gewiſſens und der Wiſſenſchaft Selbſt
Rom beſteht nur noch durch Luther inſofern nämlich als ſein
Auftreten ihm den Anſtoß zur Reinigung und Stärkung de

ach
dem Redner noch die bohe Bedeutung der humaniſtiſchen
Bildung die Luther hier empfangen gefeiert und auf die ge
länterte Charaktergröße des Reformators hingewieſen deutete er
auf drei Dinge hin die Luther hier auf der Wartburg gefunden
die Einſamkeit und Sammlung ſeines inneren Menſchen nach
ungeheuren Stürmen den Entſchluß zu einer doppelten poſitiven
Reformationsthat mit welcher nichts anderes verglichen werden
kann der Bibelüberſetzung und der evangeliſchen Kirchenpoſtille
und endlich die volle Muße zum geläuterten reformatoriſchen Wirken
die ſich im Niederwerfen aller ſeiner Feinde äußerte Es hat
niemals einen zweiten Mann gegeben der ſo großen Einfluß nicht
nur auf das deutſche Volk ſondern auf die geſittete Welt gehabt
hat als Luther deshalb wollen wir uns freuen daß ſein
Denkmal hier in ſeiner lieben Stadl erſtanden iſt Luther lebt
er iſt nicht geſtorben Erwähnung verdient noch daß Dr Fricke
in ſeiner von flammendſter Liebe für Luther und ſein Werk ge
tragenen Rede ebenfalls wie auch einige Redner vom geſtrigen
Abend die Umſturzvorlage natürlich nicht zuſtimmend apoſtrophirte
Der Geſang der 1 Strophe des Liedes Lobe den Herren be
ſchloß die Feier

Den Theilnehmern derſelben wurde noch inſofern eine angenehme
Ueberraſchung zu theil als ihnen im vorderen Burghofe von
ſchöner Hand Wein eredenzt wurde der ſchier nicht verſiegend
dem Lutherbrunnen entſtrömte Nachmittags 5 Uhr vereinigten
ſich noch viele Herren und Damen zu einem Feſtmahle in der

Erholung Wenn die fremden Gäſte dann von hinnen ſcheiden
werden ſie die Erinnerung an ein erhebendes echt proteſtantiſches
Feſt mit hinausnehmen

Nachträglich ſei noch bemerkt daß einige direkte Nachkommen
Luthers anweſend waren nämlich die Herren Sanitätsrath
Dr Luther aus Luckenwalde und Lehrer Luther aus
Dermbach

Letzte Nachrichten
Breslaun 5 Mai Die Petition der hieſigen

Studentenſchaft gegen die Umſturzvorlage ſammt
den Liſten wurde auf telegraphiſche Verfügung des Miniſters
beſchlagnahmt

Waaren unlä Procdulktenberiehte
G etreläe

Leipzig 4 Mai Weizen per 1000 kg netto in ländischer 143
bis 1538 M bez u Br do ausläudischer 155 166 M bez u Hr
Höher Roggen per 1000 kg netto inlündischer 142 148 A bez u
Br do aus ländischer 143 147 M bez v Br Unregelmässig Gerste per
1000 Kg netto Braugerste 130 150 J bez u Hr feinste über Notiz do
Mahl u Futterwaare 110 120 31 bez u Br Wafer per 1000 kg
netto inlündischer 120 135 bez u Br do auslänclischer

Hamburg 4 Mai Weizen loco fest holsteinischer loco nener
148 150 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 145 159
russischer loco fest loco neuer 95 98 IIafer fest Gerste fest

Stettiv 4 Mai Weizen fest loco neuer 148 158 per
Mai Juni 158,00 per Sept Okt 155 00 Roggen loco höher 133 137
per Alai Juni 137 50 per Sept Okt 137,00 Pomm Iafer loco 120 12

Wien 4 4lai Weizen per Prühj 7,56 Gd 7,58 Br per AlIni
Juni 7,49 Gd 7,52 Br per Herbst 7,71 Gd 7,73 Br Roggen per
Frühj 6,64 Gäd 6,66 Br per Mai Juni 6,57 Gd 6,59 Br per Her st
6,87 Gd 6,79 Br Hafer per Frühj 6,86 Gd 6,88 Br per Mai Jaui
6,73 Gd 6,75 Br per Herbst 6,39 Gd 6,41 Br

Pest 4 Mar Weizen fester per Herbst 7,40 Gd 7,41 Br per
Mai Juni 7,44 Gd 7,46 Br Roggen per Herbst 6,58 Gd 6,60 Br
Hafer per Herbst 6,20 Gd 6,22 Br

Amsterdam 4 Mai
per In 116 per Okt 118

Antwerpen 4 Mai Weizen behauptet Roggen fest Hafer
steigend Gerste fest

New Vork 4 Mai TelegrJuli 69, gr Anſangsbericht

Oelsaaten Oele Fettwaaren
4 Mal Raps per 1000 kg vetto RappskuchenLeipziP Rüböl per 100 Kgper 100 kg netto44 A bez v G Fest

Stettin 4 Mai Rüböl loco fest per April Alai 44 00 per
Sept Okt 44,70

Breslau 4 Mai Rühöl per Mai 43 50 per Okt 44,50
Köln 4 Mai Rüböl loco 48,59 per Mai 47,10 per Okt 47,10 Br

4 Mai Schmalz Matt Wileox 36 Pfg Armour
shield 352 Pfg Cudahy 36 Pfg Vairbauks 30 Plg Speck Ruhig

Bremen

Short clear middling loco 31 extra tong 32
Hamburg 4 Mai Rüböl unverzollt fest loco 46
Pest 4 Mai Kohlraps per Aug Sept 12,00 Gd 12,10 Br
Paris 4 Mai

per Juni 49,25 per Juli Aug 48,50 per Sept Dez 49,00
Antwerpen 4 Mai Schmalz 85 Margarine rahig
Amsterdam 4 AMai Räböl loco per Herbst 22

Unühbertroffene Auswahl sämmttieher Frühjahrs und Sommer Neuheiten in

DaueD d Kipder Gopfection

Anerkannt niedrgiste Preise Tadellcser Litr Vornehmer Geschmack

Jackets
Regenmäntel

UVmhänge

Sammet und
Pantasie Kragen

Geschäftshaus a

J Lewin
alle a Rathskeler Neubau

Auswallsendungen bereitwilligst
Special Catalog gratis

Weizen auf Termine fest per Aai
per Nov 161 Roggen loco fest do auf Terinine per Mai 113

Weizen per

netto ohne Puass

Schlussherioht Räböl fest per Mai 40925
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